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len Instrumentierung sollte nicht 
erfolgen, da sie zu keiner signifikan-
ten Verbesserung der klinischen Ef-
fektivität führt.

Adjuvanter Einsatz von  
Anti septika im Sinne einer  
Full-Mouth-Disinfection 
Ein adjuvanter Einsatz von Chlorhe-
xidin-Präparaten im Zusammenhang 
mit der subgingivalen Instrumentie-
rung im Sinne einer Full-Mouth-Dis-
infection nach Quirynen sollte nicht 
erfolgen, da er zu keiner signifikan-
ten Verbesserung der klinischen Effek-
tivität der subgingivalen Instrumen-
tierung gegenüber einem konventio-
nellen Full-Mouth-Scaling führt. 

Additiver Einsatz von Probiotika 
Die Studienlage ist geprägt von einer 
starken Heterogentität der Ergebnisse, 
der eingesetzten Mikroorganismen,  

hohen Konfidenzintervallen und ge-
ringen Fallzahlen sowie von zum Teil 
stark erhöhtem Biasrisiko. Daher 
kann über den Nutzen eines additi-
ven Einsatzes von Probiotika auf-
grund der jetzt vorliegenden Evidenz 
keine abschließende Empfehlung er-
folgen. Bei Vorliegen von wenigen, 
aber qualitativ guten Studien müssen 
die im Statement aufgeführten Limi-
tationen berücksichtigt werden. Es 
besteht weiterer Forschungsbedarf.

Ausblick
Mit der Veröffentlichung der S3-Leit -
linie zur subgingivalen Instrumentie-
rung liegen nun insgesamt vier syste-
matisch erarbeitete, hochwertige kli-
nische Empfehlungen für die Präven-
tion und Therapie der Parodontitis 
vor. Aktuell sind Parodontologen aus 
Deutschland auch in einen euro -
päischen Prozess der Leitlinienent-

wicklung unter dem Dach der Euro-
pean Fede ration of Periodontology 
(EFP) eingebunden. 

Hier wurden sehr umfassende 
S3-Leitlinien für die gesamte Paro-
dontitistherapie von der Initialbe-
handlung bis hin zur korrektiven 
Chirurgie und Unter stützenden Paro-
dontitistherapie (UPT) entwickelt, die 
eng an der neuen EFP/AAP-Klassifi -
kation der Parodontal erkrankungen 
ausgerichtet sind und Orientierung 
für einen evidenzbasierten Therapie-
entscheid entsprechend den verschie-
denen Stadien der Parodontitis bie-
ten. Die Veröffentlichung dieser Leit-
linien ist für den April 2020 geplant.

Die Literaturliste kann auf www.
zm-online.de oder www.online-dzz.
de abgerufen werden. 
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Publizieren?
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